
Mithilfe des Naturlehrpfades und dieser Wander-
karte können Sie den Wolbecker Tiergarten auf 
eigene Faust entdecken. Der große Rundweg lässt 
sich auf halber Strecke abkürzen. 

Tipp: Besuchen Sie auch den historischen Dros-
tenhof, die St. Nikolaus-Kirche, deren gotischer 
Ursprung aus dem 13. Jahrhundert stammt, und 
werfen Sie einen Blick in den alten Kurpark des 
ehemaligen Sanatoriums.

Entdecken Sie 
den Wolbecker Tiergarten!

Der Wolbecker Tiergarten gehört zu den ältesten 
Wäldern Westfalens. Im Mittelalter war er Jagd-
revier der münsterschen Fürstbischöfe. Diese 
ließen das Waldgebiet mit Wällen und Zäunen 
umgrenzen, damit das zahlreiche Schwarz- und 
Rotwild nicht ausbrechen konnte. Die Holznut-
zung war der Jagd nachgeordnet und es kam nicht 
zu den damals weit verbreiteten Übernutzungen.

Nach der Einziehung des Kirchenvermögens im 
Jahre 1803 wurde er 1815 preußischer Staatswald 
und 1946 dann Staatswald des Landes Nordrhein-
Westfalen. Er ist somit auch einer der ältesten 
Staatswälder. Die Nutzung des Wolbecker Tier-
gartens erfolgt seit Jahrzehnten im Sinne der so 
genannten naturnahen Waldbewirtschaftung. 
Zuständig ist das Regionalforstamt Münsterland.   

Die Holznutzung wurde bereits 1906 auf einer 
6,3 Hektar großen Fläche eingestellt. Heute liegt 
sie innerhalb der 1978 ausgewiesenen „Naturwald-
zelle“. Wissenschaftler dokumentieren hier die  un-
beeinflusste Entwicklung des Waldes. 1984 erfolg-
ten in der Angelaue umfangreiche Maßnahmen 
zur Schaffung von Lebensräumen für Amphibien.  
2010 wurde dieses Feuchtbiotop erweitert und 
optimiert. 
Seit 2003 ist der gesamte Tiergarten mit einer 

Die Geschichte 
des Naturschutzgebietes

Eine besondere Auszeichnung erhielt der Wol-
becker Tiergarten mit der Ausweisung als Flora-
Fauna-Habitat-(FFH-)Gebiet. Er ist seither Teil 
eines länderübergreifenden Netzwerkes beson-
derer Schutzgebiete zur Bewahrung des europä-
ischen Naturerbes. Dieses Netzwerk trägt den 
Namen „NATURA 2000“. Zu den FFH-relevanten 
Lebensräumen zählen die bodensauren Eichen-
wälder, Eichen-Hainbuchenwälder sowie alte 
Buchenwälder. Nach EU-Recht streng geschützt 
sind u.a. Eisvogel, Schwarzspecht, Mittelspecht 
und Wespenbussard sowie verschiedene Fleder-
mausarten und der Kammmolch. 

Größe von 288 Hektar Naturschutzgebiet. 2011 
wurde ein „Wildnisgebiet“ von 50 Hektar Größe 
ausgewiesen. Nach einem lokalen Sturmereignis 
im Jahr zuvor, bei dem auf großer Fläche Bäume 
umgeworfen und gebrochen wurden, bleiben 
diese Bestände  sich selbst überlassen. Waldbe-
sucher und Wissenschaftler können beobachten, 
wie sich der Wald weiterentwickelt.

Ein Naturschutzgebiet 
von europäischem Rang

Liebe Besucherinnen, 
liebe Besucher,
herzlich willkommen 
im Naturschutzgebiet 
Wolbecker Tiergarten!

Der Wolbecker Tiergarten zählt zu den ältes­
ten Wäldern im Münsterland. Von seiner langen 
ununterbrochenen Bewaldung zeugen zahlrei­
che alte, erhabene Eichen und Buchen. Auch 
viele kulturhistorische Zeugnisse weisen auf  
die bewegte Geschichte des ehemals fürst­
bischöflichen Waldes hin. 

Auf kleinem Raum gibt es hier eine außerge­
wöhnliche Naturvielfalt zu entdecken. So ist  
die Idee eines Naturlehrpfades entstanden. 

Der 6,2 km lange Rundkurs bietet Ihnen die 
Möglichkeit, alle Naturschönheiten des Ge­
bietes kennen zu lernen und auch etwas über 
die Geschichte des Gebietes zu erfahren. 

Unterwegs können Sie naturnahe Buchen- und 
Eichenwälder, alte, knorrige Baumriesen und 
„Urwälder“ mit seltenen Tierarten erleben und 
mit etwas Glück den heimlichen Feuersala­
mander oder den schillernden Eisvogel an der 
Angel entdecken.

Der Naturlehrpfad ist mit insgesamt 16 Infor­
mationspunkten ausgestattet.  
Die zugehörigen Informationen finden Sie auf 
dieser Wanderkarte.

Das Projekt wird gefördert durch das Land NRW 
sowie mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE). 

Der Naturlehrpfad wurde von der NABU-
Naturschutzstation Münsterland in Koope-
ration mit dem Regionalforstamt Münster-
land sowie mit der Stadt Münster und dem 
Heimatverein Wolbeck entwickelt.
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Die NABU-Naturschutzstation und der Heimat
verein Wolbeck bieten öffentliche Führungen  
durch das Naturschutzgebiet und buchbare Natur
erlebnis -Veranstaltungen an. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter   
www.NABU-Station.de oder telefonisch 
unter 0 25 01 – 9 71 94 33.

Das NSG Wolbecker Tiergarten ist eine Station  
der Themenradroute Natur Genuss Route.
Weitere Infos und Kartenmaterial finden Sie 
unter: www.naturgenussroute.de. 
 

Führungen und mehr ...
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Kaisermantel

Baumpilz

Rosenkäfer

Feuersalamander

erhabene Eichen ... Mittelspechte ... 

seltene Tierarten ... Kammmolche ... 

alte Baumbestände ... Wespenbus-

sarde ... üppige Vegetation ... Feuer-

salamander ... historische Land-

schaften ... Königslibellen ... dichte 

Wälder ... Teichrosen ... markante 

Baumriesen ... Waldkäuze ... blüten-

reiche Uferröhrichte ... Wasserminze 

... sonnige Lichtinseln ... Buschwind-

röschen ... farbenprächtige Vögel ... 

Totholzkäfer ... wertvolles Wildnisge-

biet ... Eisvogel ...  seltene Schmetter-

linge ... Waldveilchen ... bedeutendes 

Naherholungsgebiet ... Prachtlibellen 

... zahlreiche Pilze  ... Fledermäuse 

... totes Holz voller Leben ...  


